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Von Beginn an ist der Internationale Tag gegen Gewalt an Frauen mit dem Mut und der
Widerstandskraft von Frauen verbunden. Schlie3lich wurde er 1990 von lateinamerikanischen
Frauen ins Leben gerufen im Gedenken an den Mut der drei Schwestern Mirabal aus der
Dominikanischen Republik. Sie waren Widerstandskampferinnen gegen das diktatorische
Truijllo-Regime und hatten den Decknamen ,Die Schmetterlinge®. Am 25. November 1960
wurden sie ermordet. 1999 ist dieser Tag — auf Druck von vielen Frauenorganisationen— von
der UNO zum Aktions- und Gedenktag gegen Gewalt an Frauen erklart worden. Die
Teilnehmerinnen der 1. Weltfrauenkonferenz der Basisfrauen 2011 verpflichteten sich
diesen Tag international verbunden als gemeinsamen Kampftag zu begehen.

Gewalt gegen Frauen und Madchen ist ,alltaglich“ und ,normal® auf der ganzen Welt - auch in
Deutschland! Sie hat System und ist Teil der gesellschaftlichen bedingten besonderen
Unterdriickung der Frauen. Aber sie wird zunehmend nicht mehr als ,normal® hingenommen.
Immer mehr Frauen brechen ihr Schweigen in Bewegungungen wie #Metoo und stehen in
Massenprotesten gemeinsam dagegen auf.
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In Lateinamerika demonstriert die Bewegung ,Ni una menos - Nicht eine weniger” seit Jahren

als kollektiver Aufschrei gegen patriarchale Gewalt und die massenhafte Ermordung von
Frauen.

Dieses Jahr steht der Internationale Tag gegen Gewalt an Frauen auch im Zeichen des
Kampfs gegen die Rechtsentwicklung der Regierungen, gegen reaktionare, faschistische
und ausgemacht frauenfeindliche Politiker. In den Massenprotesten dagegen stehen
couragierte Frauen mit in der ersten Reihe.

Aktuell sind in Brasilien Tausende auf der Stral3e gegen einen faschistischen, offen
frauenfeindlichen Prasidenten.
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In den USA bereiten sich die Frauen auf den 20 Januar 2019 vor, wo sie millionenfach gegen
Trump und seine Frauenverachtung auf die Stra3e gehen werden.

In Polen, Argentinien und weiteren Landern Lateinamerikas rittelt eine breite Bewegung am
Verbot des Schwangerschaftsabbruchs. Ihre Forderung nach "Sexueller Aufklarung, um zu
entscheiden, Verhltung, um nicht abtreiben zu missen, legaler Abtreibung, um nicht zu
sterben" ist weltweit aktuell. Auch in Deutschland. Auch hier ist Schwangerschaftsabbruch nach
§218 des Strafgesetzbuchs verboten und nur unter bestimmten Bedingungen straffrei. Die
aktuellen, von sogenannten ,Lebensschitzern® ins Rollen gebrachte Prozesse und skandal6sen
Urteile gegen Arztinnen rufen breite Proteste hervor. Ihr Vergehen: Offen dariiber zu
informieren, dass sie Schwangerschaftsabbriiche vornehmen. Grundlage ist der im
Hitlerfaschismus eingeflhrte §219a. Er gehort weg. Wir fordern die Streichung des
Schwangerschaftsabbruchs aus dem Strafgesetzbuch!

Mutig engagieren viele junge Frauen gegen die Hetze und die menschenverachtende
Abschottungspolitik gegenuiber Fliichtenden. Der besondere Schutz gefliichteter Frauen und
die tatsachliche Anerkennung frauen*spezifischer Fluchtgriinde liegen uns am Herzen.
Viele Frauen fliehen auch aufgrund besonderer Formen vonGewalt: Strukturelle Verfolgung
und Entwirdigung durch Staat, staatliche Akteure oder Kriegsparteien aufgrund ihres
Geschlechts oder der sexuellen Orientierung. Die Flucht auf illegalen, gefahrlichen Wegen
bedeutet flir viele Frauen und Madchen erneut Opfer von sexueller Gewalt und
Machtmissbrauch zu werden. So werden sie haufig zur Prostitution gezwungen und
ausgebeutet, weil innen die finanziellen Mittel fir die Flucht fehlen. In Deutschland suchen sie
Zuflucht und finden ein rechtloses Leben in stindiger Angst vor Abschiebung und Ubergriffen.
Aber sie fangen an ihr Schweigen zu brechen und sich gemeinsam mit anderen Frauen zu
organisieren.

Ausgerechnet faschistische und reaktionére Krafte wie die AfD benutzen in den letzten
Monaten Verbrechen wie Vergewaltigung oder Morde an Frauen um rassistische Hetze zu
betreiben und eine weitere Verscharfung des Asylrechts zu fordern. Dabei wirden sie
erk&mpfte Frauenrechte am liebsten abschaffen. Wir sind gegen jegliche Art von Gewalt gegen
Frauen — egal von wem sie ausgeht. #0hneUns! Keine Instrumentalisierung von
Frauenrechten fiir Rassismus!
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http://www.fvcourage.de//images/stories/Aufruf-Freuenplattform-IntBünd-ITgGgF-2018.pdf
http://www.fvcourage.de//images/stories/Aufruf-Freuenplattform-IntBünd-ITgGgF-2018.pdf
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/vorstellung-neuer-zahlen-zur-partnerschaftsgewalt-2017/130816
https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/Lagebilder/Partnerschaftsgewalt/partnerschaftsgewalt_node.html
http://www.bmfsfj.de

